
 

Sie wollen den Aufbau einer neuen Behörde im Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit mitgestalten? Dann bewerben Sie sich beim Bundesamt für die 
Sicherheit der nuklearen Entsorgung (BASE). 
 
Das BASE bündelt die Kompetenzen des Bundes im Bereich der nuklearen Entsorgung. Das BASE 
arbeitet als Genehmigungsbehörde für die Sicherheit von Kernbrennstofftransporten und 
Zwischenlagern, bearbeitet Fragen der kerntechnischen Sicherheit und ist atomrechtliche 
Genehmigungs- und Aufsichtsbehörde für die Endlagerung. Insbesondere reguliert das BASE das 
Standortauswahlverfahren für ein Endlager für hochradioaktive Abfälle und führt die Beteiligung der 
Öffentlichkeit durch. Als selbstständige Bundesoberbehörde gehört das BASE zum Ressort des 
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU). 
 
Für das BASE suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt für den Standort Berlin auf Dauer zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet  eine/-n 
 

Vizepräsident/-in (m/w/d) 
 (Kenn-Nr.: VP/2020/237) 

 

Diese Aufgaben erwarten Sie: 

Sie unterstützen, vertreten und beraten den Präsidenten in allen Bereichen, insbesondere in ihrer 

Führungsverantwortung für eine wissenschaftliche Bundesoberbehörde. Als ständige Vertretung der 

Amtsleitung steuern Sie leitungsrelevante Prozesse im BASE und vertreten das Haus auf nationaler und 

auf internationaler Ebene. Sie gestalten die strategische Entwicklung des BASE und seiner 

Aufgabenwahrnehmung maßgeblich mit, insbesondere im Bereich der Endlagersuche und 

Öffentlichkeitsbeteiligung. 

 

Das bringen Sie mit: 

- Sie haben ein mit überdurchschnittlichen Ergebnissen abgeschlossenes Hochschulstudium 

(universitäres Diplom, Master oder vergleichbarer Abschluss) und verfügen über eine durch 

Promotion und für den Aufgabenbereich einschlägiger Veröffentlichungen nachgewiesene 

wissenschaftliche Kompetenz. 

- Sie besitzen langjährige Berufserfahrung in der Forschung mit Bezug zur Politikberatung, 

idealerweise für Themen im Bereich der Umweltpolitik/Endlagerpolitik und 

Bürgerbeteiligung. Sie vervollständigen dieses Profil idealerweise mit Berufserfahrungen im 

internationalen Umfeld und mit Bezügen zum Thema nukleare Entsorgung. 

- Sie besitzen darüber hinaus mehrjährige Berufserfahrung in einer herausgehobenen 

Führungsposition in einer größeren, interdisziplinär zusammengesetzten Organisation. 

- Sie besitzen Führungs- und Leitungskompetenz für eine effektive, funktionsübergreifende 

Personalführung in einer dynamischen Umgebung. 

- Sie zeichnen sich durch ein ausgeprägtes Planungs- und Organisationsvermögen aus.  

- Sie sind in hohem Maße belastbar und bringen Kreativität, strategisches Denken und 

Entscheidungsstärke mit.  

- Sie besitzen eine ausgezeichnete Kommunikationsfähigkeit und hohe Change-Management-

Kompetenz zur Wahrung von Mitarbeitermotivation und -engagement in einer lernenden 

Organisation. 



 

- Sie besitzen ausgezeichnete Kenntnisse der englischen und idealerweise einer weiteren 

Amtssprache eines der Mitgliedstaaten der europäischen Union 

- Sie besitzen die Bereitschaft zu häufigen Dienstreisen. 

Das bieten wir Ihnen: 

 eine anspruchsvolle und vielseitige Tätigkeit in herausgehobener Funktion in einer jungen und 
dynamischen wissenschaftlich-technischen Bundesbehörde 

 eine unbefristete Einstellung und Bezahlung analog BesGr. B 4 BBesO bzw., bei bestehendem 
Beamtenverhältnis, nach BesGr. B 4 BBesO, sowie die im öffentlichen Dienst üblichen 
Sozialleistungen 

 modern ausgestatteter IT-Arbeitsplatz 

 hohe Flexibilität bei Arbeitszeit und -ort 

 attraktive und familienfreundliche Arbeitsbedingungen 

 Unterstützung durch einen betrieblichen Familienservice 

 ggf. Umzugskostenvergütung 
 

Sie werden Teil einer Institution, die für die Sicherheit eines der wichtigsten Umweltprojekte mit 
nationaler Bedeutung Verantwortung trägt. Durch Ihre Arbeit in der Aufbauphase haben Sie die 
besondere Chance dazu beizutragen, die Kultur einer Organisation nach innen sowie ihre 
Wahrnehmung in der Öffentlichkeit zu prägen. 

Das BASE tritt ein für die Gleichberechtigung und begrüßt ausdrücklich Bewerbungen von Menschen 
unabhängig von Geschlecht, Nationalität, ethnischer Herkunft, Religion oder Weltanschauung, 
Behinderung, Alter, sexueller Orientierung und Identität.  

Menschen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt berücksichtigt. 

 

Fühlen Sie sich angesprochen? 

Dann bewerben Sie sich bitte bis zum 29.07.2020 ausschließlich online über das Bewerbungsportal 
Interamt. Zum Start Ihrer Bewerbung klicken Sie bitte auf den Button „Online bewerben“.  

Bitte füllen Sie die Formatvorlage vollständig aus und stellen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen als Anlage 
in Ihr Profil ein (Motivationsschreiben, Lebenslauf, Diplom-/ Masterzeugnis/ -urkunde, 
Promotionsurkunde / Staatsexamen, Arbeits-/ Dienstzeugnisse, etc.). Die Anlagen dürfen in Summe 
nicht mehr als 30 Seiten umfassen. Bitte beachten Sie, dass unvollständig ausgefüllte Formatvorlagen 
oder fehlende Bewerbungsunterlagen dazu führen, dass Ihre Bewerbung nicht berücksichtigt werden 
kann.  

Weitere wichtige Hinweise und Details zum Bewerbungsverfahren finden Sie auf unserer Homepage 

unter https://www.base.bund.de/DE/aktuell/stellen/hinweise-bewerbungsverfahren. Bitte lesen 

Sie diese aufmerksam, bevor Sie sich bewerben. 

 

Sollten Sie weitere Fragen haben, können Sie die Ansprechpartnerin zum Bewerbungsverfahren, Frau 

Bettina Hesse, telefonisch unter 030/184321-2000 erreichen. 

 

https://www.interamt.de/koop/app/stelle?id=603432
https://www.base.bund.de/DE/aktuell/stellen/hinweise-bewerbungsverfahren.html

